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Weltrekord-Triathlon in der Wingst
Rund 2000 Schülerinnen und Schüler starten Anfang Juni beim „go sports triathlon“ / Erfolgsgeschichte wird fortgesetzt

VON JAN UNRUH

Wingst. Die Wingst ist ein Be-
griff in der deutschen Triath-
lon-Szene. Das hat viel mit
dem „go sports triathlon“ zu
tun. Im Jahr 2003 sorgte die-
ser sogar für einen Weltre-
kord. Und auch in diesem Jahr
sind über 2000 Schülerinnen
und Schüler am Start.

Als Anfang der 2000er-Jahre
mehr als 3500 Schülerinnen und
Schüler beim „go sports triath-
lon“ um die Wette schwammen,
Rad fuhren und liefen, sorgte die
Wingst für große Schlagzeilen.
Durch einen aufgestellten Welt-
rekord. Zu der Zeit war es der
größteSchülertriathlonderWelt.
Ganz so viele Teilnehmerwie da-
mals sind es nun nicht mehr,
doch noch immer zählt der alle
zwei Jahre stattfindende „go
sports triathlon“ zu den größten
Veranstaltungen dieser Art.
Knapp 2000 Schülerinnen und
Schüler haben sich für den Tri-
athlon am4. und 5. Juni angemel-
det. Das sind deutlich mehr als
noch vor zwei Jahren, als die Ver-
anstalter mit den Auswirkungen
der Corona-Pandemie zu kämp-
fen hatten. „Das kann sich schon
sehen lassen“, sagt Heino Gre-
we-Ibert, einer der Organisato-
ren des Triathlons. Die Vorberei-
tungen für den mittlerweile
zwölften Schülertriathlon seien
schon weit fortgeschritten. Der
Zeitplan und die Finanzierung
stehen. Nun gehe es um die De-
tails. Für die Schüler bleibt die
Teilnahme kostenfrei. „Da legen
wir großen Wert drauf“, so Gre-
we-Ibert.

Rund 200 Helfer
sind im Einsatz
Um eine solch große Veranstal-
tung mit rund 2000 Kindern auf
die Beine zustellen, braucht man
nicht nur ein umtriebiges Orga-
nisationskomitee und Sponso-
ren, sondern sehr viele ehren-
amtliche Helfer. Knapp 200Men-
schen sorgen an den zwei Tagen
dafür, dass der Triathlon rei-
bungslos über die Bühne geht.
„Das ist ein richtiges Brett“, sagt
Heino Grewe-Ibert. Einen Groß-
teil des Helferteam stellt traditio-

nell die SchuleAmDobrock inCa-
denberge. Auch in diesem Jahr
sind knapp 100 Helfer aus der
Schule dabei – über dieHälfte da-
von sind Schülerinnen und Schü-

ler. Das ist nur ein Beispiel für
die gute und enge Zusammen-
arbeit verschiedenster Institutio-
nen beim „go sports triathlon“.
„Andere Regionen sind neidisch

über unser Netzwerk“, weiß Gre-
we-Ibert. ImBoot sitzenunter an-
derem die Kreisverwaltung, die
Weser-Elbe Sparkasse, die Sport-
jugend im Kreissportbund, der

VfL Wingst, der Triathlon-Ver-
band Niedersachsen, das Regio-
nale Landesamt für Schule und
Bildung sowie weitere örtliche
Vereine. „Hier läuft es“, ergänzt
Grewe-Ibert, der selbst jahre-
lang für den Triathlon-Verband
deutschlandweit unterwegs
war.

In diesem Jahr wird auch wie-
der das Landesfinale von „Ju-
gend trainiert für Olympia“ im
Rahmen des „go sports triath-
lons“ ausgetragen. Das erhält in
diesem Jahr eine besondere Fuß-
note, denneinpaarWochennach
dem Schülertriathlon steigen die
Olympischen Spiele in Paris –mit
dabei ist der Wingster Lasse
Lührs, der seine ersten Triath-
lon-Erfahrungen beim „go sports
Triathlon“ sammelte. „Das ist
wirklich eine schöne Geschich-
te“, sagt Annette Butzke vom Or-
ganisationsteam. Und wenn es
nach den Orgaisatoren und den
Teilnehmern geht, wird es nicht
die letzte schöne Geschichte die-
sesWingster Erfolgsevents sein...

Aus dem Wasser geht es für die Schüler beim „go sports triathlon“ auf das Fahrrad, ehe zum Abschluss noch eine Laufeinheit ansteht. Foto: Unruh

Das Organisationskomitee des einst weltgrößten Schülertriathlons in der Wingst steckt in den Vorbereitun-
gen für die Veranstaltung Anfang Juni. Foto: Unruh

Wasserball
Gute Leistung,
aber wieder
keine Punkte
Hamburg/Cuxhaven. DieWasser-
ball-Mannschaft des SC Neptun
Cuxhaven musste sich das drit-
te Mal in dieser Saison in der 2.
Bundesliga der zweiten Mann-
schaft des Hamburger TB ge-
schlagen geben – mit der gebo-
tenen Leistung zeigte sich das
Team jedoch zufrieden.

Wieder fuhren die Cuxhave-
ner aufgrund von zahlreichen
Ausfällen nur zehn Spielern auf
Auswärtsfahrt in den Insel-
park nach Wilhemsburg.

Nachdem sie die beiden zwei
Heimspiele gegen Hamburg
nur knapp verloren (6:9 und
7:10), war die Hoffnung nach
weiteren Saisonpunkten groß.
Neben Trainer Udo Katten-
berg, musste die Mannschaft
auch das ersteMal in dieser Sai-
son auf ihren Stammtorhüter
Jan Schwiemann verzichten.
Für ihn hütete Ersatzkeeper
Florian Behrend das Neptuner
Tor.

Im ersten Viertel ging der
Matchplan des SC Neptun auf.
Im Angriff sorgten Centerspie-
ler Lars Peters und Rückkehrer
Vincent Böker dafür, dass das
Team mit einer 4:3-Führung in
die erste Viertelpause ging.

Im folgenden Spielabschnitt
lief fürNeptun jedochwenig zu-
sammen. Die Hamburger nut-
zen nun ihre schwimmeri-
schen Vorteile cleverer aus, so-
dass Neptun viele gegnerische
Kontersituationen verkraften
musste.

Neptun kämpft
sich wieder heran
Nach einer Umstellung in der
Offensive, knüpften die Spieler
an den Leistungen vomSpielbe-
ginn an. Immer wieder gelang
es, Centerspieler Lars Peters in
aussichtsreiche Abschlusssitua-
tionen zu bekommen. Tor um
Torkämpfte sichCuxhavennun
wieder ran.

Mit einem Fünf-Meter Straf-
wurf verkürzte Linkshänder
Luca Meier auf 7:9, ehe Vin-
cent Böker kurz vor Viertelen-
de sogar zum 8:9 aus Neptuner
Sicht traf.

Nun war das Spiel wieder of-
fen und die Möglichkeit nach
weiteren Punkten gegeben. Die
Berg- und Talfahrt ging aber in
die nächste Runde. Mit zwei
schnellen Gegentreffern brach-
ten sich die Spieler der Heim-
mannschaft schnell auf die Sie-
gerstraße. Trotz des fünften
Treffers von Lars Peters gelang
es Neptun nicht mehr, sich
nochmal heranzukämpfen. So
verloren die Cuxhavener am
Ende trotz guter Phasen im
Spiel mit 10:14.

Es spielten: Florian Behrend
(Tor), Danilo Rusch, Vincent Bö-
ker, Henrik Wulf, Patrick Rei-
nel, Yeray Gonzalez, Lars Pe-
ters, Thore Brütt, Luca Meier
und Lennart Knabe. (red)

Drei Medaillen für Cuxhavenerin
Norddeutsche Master-Meisterschaften in Berlin: Hannah Ehlers sichert sich zwei Vizemeistertitel

Berlin/Cuxhaven. Vor kurzem fan-
den in der Schwimm- und
Sprunghalle im Europasport-
park in Berlin die Norddeut-

schen Mastermeisterschaften
statt. Die Wettkämpfe wurden
über zwei Tage auf der 50-Meter-
Bahn ausgetragen. Knapp 700

Teilnehmer aus 121 Vereinen
hatten für die Veranstaltung in
der Hauptstadt gemeldet. Drei
davonwarenMiriam Scharie, Ju-

lia Thurau und Hannah Ehlers
vom ATS Cuxhaven.

Miriam Scharie ging erstmals
für den ATSC an den Start. Sie
startete in der Altersklasse 30.
Über ihre Hauptlage 50 m und
100 m Rücken schwamm sie je-
weils auf den siebten Platz ihrer
Altersklasse. Über 50 m Freistil
belegte sie Platz 13. Ihr bestes Re-
sultat erzielte sie auf der Strecke
100 m Freistil. Hier wurde sie
Fünfte. Julia Thurau startete in
der jüngsten Altersklasse, der AK
20. Die 50 m Freistil und 50 m
Schmetterling nutzte sie zum
Einschwimmen für die längeren
Strecken, belegte die Plätze 17
und 20. Über 200 m Lagen er-
reichte sie dann Rang acht, die
400 m Freistil beendete sie als
Sechste. Knapp am Podest vor-
beischwamm Thurau als Vierte
über 400 m Lagen.

Hannah Ehlers schwamm in
der Altersklasse 35, wurde über
ihre Nebenstrecke 50 m Schmet-
terling Achte. Platz fünf erzielte
sie auf der Strecke 200 m Frei-
stil. Erfolgreich war sie auf den
400 m Freistil. Hier stieg sie als
Dritte ihrer Altersklasse aus dem
Wasser. ZweiNorddeutscheVize-
titel sicherte sie sich schließlich
über 200 m Lagen und 800 m
Freistil. (cv)Julia Thurau schwamm verpasste über 400 Meter Lagen als Vierte nur knapp das Siegerpodest. Foto: ATSC

Darts
C-Mannschaft
der Wingster
Wingst. Mit einem 8:4-Heim-
sieg bleiben die Darter des VfL
Wingst in der Kreisliga
Nord/Ost weiterhin Tabellen-
führer. Die C-Mannschaft der
Wingster Wölfe kam dabei zu
einem nie gefährdeten Sieg
gegen die Darter aus Ham-
mah. Bereits zur Halbzeit
standes 4:2 fürdieWölfe.Nach
der Pause konnte die Führung
ausgebaut werden. Der VfL ist
nun mit 22:2 Punkten Tabel-
lenführer. DC Bad Bees A ist
mit 18:4 Punkten Tabellen-
zweiter, hat jedoch noch ein
Spiel weniger absolviert. Lam-
stedt folgtmit 14:6 Punkten auf
Platz drei. AnfangMai reist der
VfL nach Lamstedt. Dort könn-
te bereits eine Vorentschei-
dung fallen. (cv)

Junge Talente
Neue Schiris
bei TuRa
Hechthausen. Bei TuRaHechthau-
sen haben vor kurzem vier Fuß-
ballspieler der U15-Mannschaft
im Rahmen einer Schul-AG ihren
„Schiedsrichterschein“ erwor-
ben. Darauf ist man von Vereins-
seite sehr stolz, denn dies sei in
den heutigen Zeiten, wo Schieds-
richter zum Teil sehr im Blick-
punkt stehen, nicht mehr selbst-
verständlich. Die jungen Schiris
Flemming Wagner, Jonas Dohr-
mann, Marvin Bösch und Toni
Weber sollen behutsam im Ge-
spann aufgebaut werden und zu-
nächst an der Seite der erfahre-
nen Schiedsrichter ihre ersten
Eindrücke sammeln. (cv)

Torben Wagner (l.) und Peter
Trautmann (r.) freuen sich mit
Flemming Wagner, Jonas Dohr-
mann, Marvin Bösch und Toni We-
ber gleich vier neue Schiedsrich-
ter begrüßen zu können. Foto: Struck
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